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Ein ausführlicher neuer Bericht mit dem Titel (LQNRPPHQ� DXV� ODQGZLUW�
VFKDIWOLFKHU�7lWLJNHLW� LP�-DKU������ �$XVJDEH������ ist soeben von Euro-
stat fertiggestellt worden. Dieser Bericht, der in Bälde verfügbar sein wird, ist
der erste auf der Basis der neuen LGR-Methodik (LGR 97).

'HQ� YRUOlXILJHQ� (UJHEQLVVHQ� GHU� /*5� I�U� GDV� -DKU� ����� ]XIROJH�� GLH
(XURVWDW� YRQ� GHQ� ]XVWlQGLJHQ� QDWLRQDOHQ� 'LHQVWVWHOOHQ� ELV� 0LWWH� 0lU]
�����JHOLHIHUW�ZXUGHQ�� LVW� GDV�(LQNRPPHQ� DXV� ODQGZLUWVFKDIWOLFKHU� 7l�
WLJNHLW�MH�9ROO]HLWDUEHLWV�bTXLYDOHQW�I�U�GLH�(XURSlLVFKH�8QLRQ�LQVJHVDPW
�(8����������YRUDXVVLFKWOLFK�DQJHVWLHJHQ���������JHPHVVHQ�DP�,QGLND�
WRU�$������ Mit diesem Anstieg dürfte das durchschnittliche Niveau des Ein-
kommens aus landwirtschaftlicher Tätigkeit in EU-15 um etwa 3,5 % über
dem Stand des Bezugszeitraums 1995 liegen. Für EUR-11, die Mitglieder der
Eurozone, ergibt sich für das Jahr 2000 ein voraussichtlicher Anstieg des Indi-
kators A um 2,3 %; der Indikator A liegt für EUR-11 damit um mehr als 8 %
über dem Niveau von 1995.

(LQNRPPHQ�DXV�ODQGZLUWVFKDIWOLFKHU�7lWLJNHLW��,QGLNDWRU�$��LQ�GHU�(XURSlLVFKHQ�8QLRQ�LP�-DKU�������LQ���
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Das Einkommen aus landwirtschaftlicher Tätigkeit hat sich im Jahr 2000 in
den einzelnen Mitgliedstaaten sehr unterschiedlich entwickelt. Wie dem obi-
gen Schaubild zu entnehmen ist, wurde für elf Mitgliedstaaten ein Anstieg des
Indikators A verzeichnet, wobei die größten Änderungsraten in Finnland
(+24,8 %) und in Dänemark (+23,8 %) verzeichnet wurden. Auf der anderen
Seite wurden die höchsten Abnahmeraten in Portugal (-9,3 %) sowie im Ver-
einigten Königreich (-8,0 %) beobachtet.

Das reale landwirtschaftliche Faktoreinkommen an und für sich fiel im Jahr
2000 in acht der fünfzehn Mitgliedstaaten und auch in EU-15 niedriger aus als
im Vorjahr (EU-15: -1,2 %); der Einkommensindikator der EU-15 verzeichnete
letztendlich dennoch einen Anstieg, da der landwirtschaftliche Arbeitseinsatz
mit einer höheren Abnahmerate zurückging (EU-15: -3,0 %) als das Faktor-
einkommen. Der landwirtschaftliche Arbeitseinsatz insgesamt war in der Tat
im Jahr 2000 in jedem einzelnen der fünfzehn Mitgliedstaaten weiter rückläu-
fig.
                                                     

��'HU�,QGLNDWRU�$�PL�W�GLH�9HUlQGHUXQJ�GHV�UHDOHQ��G�K��GHIODWLRQLHUWHQ��ODQGZLUWVFKDIWOLFKHQ
)DNWRUHLQNRPPHQV� �GLH�GHU�1HWWRZHUWVFK|SIXQJ�]X�)DNWRUNRVWHQ� HQWVSULFKW��� EH]RJHQ�DXI�GLH
9HUlQGHUXQJ�GHV� ODQGZLUWVFKDIWOLFKHQ�$UEHLWVHLQVDW]HV� LQVJHVDPW� �LQ� -DKUHVDUEHLWVHLQKHLWHQ��
,Q�GHP�IROJHQGHQ�7HLO�GHU�Statistik kurzgefaßt�OLHJW�GLH�%HWRQXQJ�DXI�GLHVHP�0D�VWDE�I�U�GDV
(LQNRPPHQ�DXV�ODQGZLUWVFKDIWOLFKHU�7lWLJNHLW�
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Die zum Faktoreinkommen führenden Hauptpositionen
(die Zahlen beziehen sich jeweils auf EU-15) veränder-
ten sich in der folgenden Weise:

• GHU� UHDOH�:HUW� GHU� (U]HXJXQJ� GHV�:LUWVFKDIWV�
EHUHLFKV� /DQGZLUWVFKDIW� EOLHE� JHEHQ�EHU� GHP
9RUMDKU�QDKH]X�XQYHUlQGHUW���������� Dies ist im
wesentlichen das Ergebnis des Zusammentreffens
folgender Entwicklungen: ein deutlicher Anstieg der
realen Erzeugerpreise im Bereich der tierischen Er-
zeugung (+6,2 %), niedrigere Erzeugerpreise je-
doch im Durchschnitt der pflanzlichen Erzeugung
(-2,9 %), ein leichter Rückgang des Volumens der
pflanzlichen und der tierischen Erzeugung (-1,2 %

bzw. -0,9 %), ein leichter Anstieg des realen Werts
der produktspezifischen Subventionen (+1,5 %);

• GLH�9RUOHLVWXQJVNRVWHQ� VWLHJHQ�JHJHQ�EHU� GHP
9RUMDKU� �UHDO� �������� Vor allem aufgrund der hö-
heren Energiepreise stieg das reale Preisniveau
des Vorleistungseinsatzes gegenüber dem Vorjahr
um 2,6 %; das Volumen war bei allen Einzelpositio-
nen rückläufig (-1,3 % im Durchschnitt);

• GLH�$EVFKUHLEXQJHQ�EOLHEHQ� UHDO�QDKH]X�XQYHU�
lQGHUW�� ZlKUHQG� VLFK� GHU� 6DOGR� DXV� VRQVWLJHQ
6XEYHQWLRQHQ� DE]�JOLFK� GHU� VRQVWLJHQ� 3URGXN�
WLRQVDEJDEHQ�YHUULQJHUWH��UHDO��������.

7LHULVFKH�(U]HXJXQJ

Der kräftige Anstieg der realen Erzeugerpreise für Tiere
(+9,5 %) ist die herausragende Entwicklung im Bereich
der tierischen Erzeugung. An erster Stelle sind hier na-
türlich die Schweinepreise zu nennen, die sich vor dem
Hintergrund eines äußerst niedrigen Niveaus in den bei-
den Vorjahren im Jahr 2000 erholten und im Durch-
schnitt der EU-15 um real um 24 % über dem im Vorjahr
verzeichneten Niveau lagen. Aber auch die Erzeuger-
preise für Geflügel, Schafe, Ziegen und sonstige Tiere
zogen gegenüber dem Vorjahr deutlich an. Dies ist un-
ter anderem auch im Zusammenhang mit der BSE-Krise
zu sehen, infolge derer sich die Verbrauchernachfrage
vor allem gegen Jahresende 2000 erneut von Rind-
fleisch weg und hin zu anderen Fleischarten orientierte.
Der Rindfleischsektor profitierte im ersten Teil des Jah-
res 2000, bis zum erneuten Ausbruch der BSE-Krise,
zunächst auch von steigenden Erzeugerpreisen; auf-
grund der starken Einbrüche gegen Jahresende ist nun
aber davon auszugehen, dass die realen Erzeuger-
preise für Rinder im Jahresmittel in der EU-15 unverän-
dert blieben. Der reale Index der Erzeugerpreise in der

tierischen Erzeugung insgesamt der EU-15 schloß ge-
genüber dem Vorjahr mit einem Plus von 6,2 % ab.

Das Erzeugungsvolumen der tierischen Erzeugung ins-
gesamt lag im abgeschlossenen Kalenderjahr etwas un-
ter Vorjahresniveau (-0,9 % für EU-15). Bezüglich der
produktspezifischen Subventionen ist ein kräftiger An-
stieg (realer Wert +11,7 %) der für Rinder gezahlten
Beihilfen, insbesondere im Zusammenhang mit der
Agenda 2000, zu melden. Im Durchschnitt der tierischen
Erzeugung insgesamt lag der reale Wert der produkt-
spezifischen Subventionen allerdings im Jahr 2000 in
der EU-15 nur wenig über Vorjahresniveau (+0,4 %).

Faßt man die zuvor beschriebenen Entwicklungen von
Volumen, realen Erzeugerpreisen und Beihilfen zusam-
men, so zeichnen sich für das Jahr 2000 Anstiege des
realen Produktionswerts der tierischen Erzeugung in in
zwölf der Mitgliedstaaten ab; im Durchschnitt der EU-15
legte der reale Produktionswert gegenüber dem Vorjahr
um 4,9 % zu.

3IODQ]OLFKH�(U]HXJXQJ

Der Wert der pflanzlichen Erzeugung (zu Herstellungs-
preisen) ist im Jahr 2000 in EU-15 voraussichtlich real
um 3,3 % zurückgegangen. Dies ist in erster Linie das
Ergebnis eines Rückgangs der realen Erzeugerpreise
(-2,9 %); allerdings fiel auch das Erzeugungsvolumen
leicht unter Vorjahresniveau (-1,2 %). Im Durchschnitt
der EU-15 stiegen die produktspezifischen Subventio-
nen auf pflanzliche Erzeugnisse insgesamt leicht an
(+2,2 %), was den realen Wertrückgang etwas dämpfte
(vgl. die realen Änderungsraten der Werte zu Erzeuger-
und zu Herstellungspreisen).

Diese Entwicklung auf der Ebene der Europäischen
Union insgesamt wurde vor allem durch die Entwicklun-
gen in Frankreich, Italien, Deutschland und Spanien ge-
prägt, da der Wert der pflanzlichen Erzeugung dieser
Mitgliedstaaten 2000 allein etwa 70 % der Erzeugung
von EU-15 ausmachte. In allen vier Ländern blieb der

reale Wert der pflanzlichen Erzeugung hinter dem Vor-
jahreswert zurück; am stärksten war dabei der Rück-
gang in Italien (real -6,0 %). Aber auch die Mehrzahl der
übrigen Mitgliedstaaten hatten Rückgänge zu verzeich-
nen, die besonders ausgeprägt waren in Österreich,
dem Vereinigten Königreich und in Portugal. Lediglich in
drei Mitgliedstaaten war ein realer Anstieg des zu Her-
stellungspreisen gemessenen Produktionswerts zu be-
obachten, der in Finnland besonders stark ausfiel.

Die Entwicklung von Volumina, Preisen und damit der
Werte innerhalb des Bereichs der pflanzlichen Erzeu-
gung ist von Produkt zu Produkt und von Mitgliedstaat
zu Mitgliedstaat unterschiedlich, insbesondere wegen
unterschiedlicher klimatischer Bedingungen, der unter-
schiedlichen Empfindlichkeit der pflanzlichen Erzeugung
gegenüber den klimatischen Bedingungen, allerdings
auch aufgrund unterschiedlicher Marktbedingungen.
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6RQVWLJH�.RPSRQHQWHQ�GHU�%HUHFKQXQJ�GHV�ODQGZLUWVFKDIWOLFKHQ�(LQNRPPHQV�LQ�GHU�(8

Ein Anstieg des durchschnittlichen realen Preisniveaus
(+2,6 %) der in der Landwirtschaft der Europäischen
Union eingesetzten 9RUOHLVWXQJHQ (insbesondere auf-
grund der stark gestiegenen Energiepreise) bei rückläu-
figem Volumen (-1,3 %) dürfte 2000 zu einer leichten
Zunahme des realen Vorleistungswerts (EU-15: +1,2 %)
geführt haben. Im Schnitt der EU-15 führte die
Zunahme des realen Vorleistungsaufwands bei mehr
oder weniger unverändertem Produktionswert des Wirt-
schaftsbereichs im Jahr 2000 zu einer leichten Abnah-
me der realen %UXWWRZHUWVFK|SIXQJ�]X�+HUVWHOOXQJV�
SUHLVHQ der Landwirtschaft um -0,9 %.

Das Niveau der $EVFKUHLEXQJHQ in der Europäischen

Union blieb 2000 gegenüber dem Vorjahr nahezu un-
verändert (real -0,1 %). Die QLFKW�SURGXNWVSH]LILVFKHQ
$EJDEHQ, deren Bedeutung im Durchschnitt der EU-15
relativ gering ist, lagen im Jahr 2000 voraussichtlich real
um 0,5 % über Vorjahresniveau. Der reale Wert der
vom Wirtschaftsbereich Landwirtschaft der Europäi-
schen Union empfangenen QLFKW�SURGXNWVSH]LILVFKHQ
6XEYHQWLRQHQ nahm gleichzeitig durchschnittlich um
1,8 % ab. Das reale ODQGZLUWVFKDIWOLFKH� )DNWRUHLQ�
NRPPHQ (dieses entspricht der realen Nettowertschöp-
fung zu Faktorkosten), die Basis des Indikators A, ging
somit im Durchschnitt der Europäischen Union im Jahr
2000 um 1,2 % zurück.

½ �:,66(16:(57(6�=85�0(7+2',.
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�� 'LH�LQ�UHDOHQ�:HUWHQ�DXVJHGU�FNWHQ�'DWHQ�HQWVSUHFKHQ�GHQ�QR�
PLQDOHQ��PLW�GHP� LPSOL]LWHQ�3UHLVLQGH[�GHV�%UXWWRLQODQGVSURGXNWV��%,3�
GHIODWLRQLHUWHQ�$QJDEHQ�
�� 'DV�$JJUHJDW�(85����EH]HLFKQHW�GLH� HOI� (XUR�7HLOQHKPHUOlQGHU
LP�-DKU�������%��'��(��)��,5/��,��/��1/��$��3��),1��
�� 'LH�DXI�GLH�(XURSlLVFKH�8QLRQ�EH]RJHQHQ�$JJUHJDWH� LQ�UHDOHQ
:HUWHQ�ZHUGHQ�HUPLWWHOW�� LQGHP� ]XQlFKVW� GLH� QRPLQDOHQ�:HUWH� I�U� GLH
HLQ]HOQHQ� 0LWJOLHGVWDDWHQ� �LQ� MHZHLOLJHQ� 3UHLVHQ�� PLW� GHP� LPSOL]LWHQ
3UHLVLQGH[�GHV�%UXWWRLQODQGVSURGXNWV� GHV� HQWVSUHFKHQGHQ� /DQGHV� GH�
IODWLRQLHUW�XQG�VRGDQQ� �]X�:HFKVHONXUVHQ� YRQ������ I�U�GLH� ODQJIULVWLJH
$QDO\VH�XQG�]X�:HFKVHONXUVHQ�GHV�-DKUHV�Q���I�U�GLH�NXU]IULVWLJH�(QW�
ZLFNOXQJ��LQ�(XUR�XPJHUHFKQHW�ZHUGHQ��'LH�DQVFKOLH�HQGH�$GGLWLRQ�GHU
(UJHEQLVVH�HUJLEW�GLH�UHDOHQ�:HUWH�I�U�GLH�(XURSlLVFKH�8QLRQ��$QKDQG
GLHVHU�LQ�UHDOHQ�:HUWHQ�DXVJHGU�FNWHQ�$JJUHJDWH�ZHUGHQ�GLH�(QWZLFN�
OXQJHQ� I�U�GLH�(XURSlLVFKH�8QLRQ�EHUHFKQHW�� EHL� GHQHQ� VRPLW� QLHPDOV
H[SOL]LW�HLQ��JHPHLQVFKDIWOLFKHU�'HIODWRU��]XU�$QZHQGXQJ�NRPPW�
�� 8P�DXFK�7HLO]HLWDUEHLW�XQG�6DLVRQDUEHLW�EHU�FNVLFKWLJHQ�]X� N|Q�
QHQ��ZHUGHQ�GHU�ODQGZLUWVFKDIWOLFKH�$UEHLWVHLQVDW]�XQG�VHLQH�9HUlQ�
GHUXQJ�LQ�-DKUHVDUEHLWVHLQKHLWHQ��-$(��JHPHVVHQ��(LQH�-$(�HQWVSULFKW
GHU� DQ� GHU� $UEHLWV]HLW� JHPHVVHQHQ� $UEHLWVOHLVWXQJ� HLQHU� 3HUVRQ�� GLH
JDQ]WlJLJ� XQG� ZlKUHQG� HLQHV� JDQ]HQ� -DKUHV� PLW� ODQGZLUWVFKDIWOLFKHQ
$UEHLWHQ�LQ�HLQHU�ODQGZLUWVFKDIWOLFKHQ�(LQKHLW�EHVFKlIWLJW�LVW��(V�ZLUG�XQ�
WHUVFKLHGHQ� ]ZLVFKHQ� GHQ� -$(� GHU� QLFKW� HQWORKQWHQ� $UEHLWVNUlIWH� XQG
GHQ�-$(�GHU�HQWORKQWHQ�$UEHLWVNUlIWH��GLH�EHLGH�]XVDPPHQ�GLH�-$(�LQV�
JHVDPW�HUJHEHQ�

:DV�LVW�GDV�ODQGZLUWVFKDIWOLFKH�(LQNRPPHQ"
'LH�0HVVXQJ�GHV�ODQGZLUWVFKDIWOLFKHQ�(LQNRPPHQV�XQG�VHLQHU�(QWZLFN�
OXQJ�LVW�HLQHV�GHU�+DXSW]LHOH�GHU�/DQGZLUWVFKDIWOLFKHQ�*HVDPWUHFKQXQJ�
,Q�GHU�/*5�HQWVSUHFKHQ�GLH�(LQNRPPHQVLQGLNDWRUHQ�GHP�LQ�HLQHP�EH�
VWLPPWHQ� %XFKXQJV]HLWUDXP� DXV� ODQGZLUWVFKDIWOLFKHQ� 7lWLJNHLWHQ� �XQG
]XP� 7HLO� DXV� QLFKWODQGZLUWVFKDIWOLFKHQ� 1HEHQWlWLJNHLWHQ�� KHUYRUJHJDQ�
JHQHQ�(LQNRPPHQ��DXFK�ZHQQ�GLH�HQWVSUHFKHQGHQ�(LQN�QIWH�LQ�HLQLJHQ
)lOOHQ�HUVW� VSlWHU� HPSIDQJHQ�ZHUGHQ��(V� KDQGHOW� VLFK� VRPLW� QLFKW� XP
GDV�WDWVlFKOLFKH�LP�%HULFKWV]HLWUDXP�HPSIDQJHQH�(LQNRPPHQ���$X�HU�
GHP�VWHOOHQ�VLH�NHLQH� ,QGLNDWRUHQ� I�U�GDV�*HVDPWHLQNRPPHQ�RGHU�GDV
YHUI�JEDUH�(LQNRPPHQ�GHU�LQ�GHU�/DQGZLUWVFKDIW�WlWLJHQ�+DXVKDOWH�GDU�
GHQQ� GLHVH� N|QQHQ� QHEHQ� LKUHQ� UHLQ� ODQGZLUWVFKDIWOLFKHQ� (LQNRPPHQ
DXFK�(LQNRPPHQ� DXV� DQGHUHQ�4XHOOHQ� �QLFKWODQGZLUWVFKDIWOLFKH� 7lWLJ�
NHLWHQ��/|KQH�RGHU�*HKlOWHU��6R]LDOOHLVWXQJHQ��(LQNRPPHQ�DXV�9HUP|�
JHQ�� EH]LHKHQ�� 0LW� DQGHUHQ� :RUWHQ�� GDV� (LQNRPPHQ� GHV� ODQGZLUW�
VFKDIWOLFKHQ�:LUWVFKDIWVEHUHLFKV�GDUI�QLFKW�DOV�GDV�(LQNRPPHQ�GHU�ODQG�
ZLUWVFKDIWOLFKHQ�+DXVKDOWH�EHWUDFKWHW�ZHUGHQ�

0(+5�=8�',(6(0�7+(0$
'HU� (XURVWDW�%HULFKW�(LQNRPPHQ� DXV� ODQGZLUWVFKDIWOLFKHU� 7lWLJNHLW
LP� -DKU� ����� �$XVJDEH� ������ HQWKlOW� HLQH� DXVI�KUOLFKH� $QDO\VH� GHU
9HUlQGHUXQJ� GHV� (LQNRPPHQV� DXV� ODQGZLUWVFKDIWOLFKHU� 7lWLJNHLW� LP
-DKU������JHJHQ�EHU������LQ�GHU�(XURSlLVFKHQ�8QLRQ�XQG� LQ�GHQ�0LW�
JOLHGVWDDWHQ�� ,P� -DQXDU� ����� LVW� IHUQHU� GLH� (XURVWDW�9HU|IIHQWOLFKXQJ
/DQG��XQG�)RUVWZLUWVFKDIWOLFKH�*HVDPWUHFKQXQJ�XQG�6WDWLVWLN�GHV
ODQGZLUWVFKDIWOLFKHQ� $UEHLWVHLQVDW]HV� ���������� DXI� &'�520� HU�
VFKLHQHQ�

7DEHOOH����bQGHUXQJ�GHV�UHDOHQ�:HUWV�GHU�%HVWDQGWHLOH�GHV�(LQNRPPHQV�DXV�ODQGZLUWVFKDIWOLFKHU�7lWLJNHLW�LQ�GHU
(XURSlLVFKHQ�8QLRQ�LQVJHVDPW�XQG�LQ�GHQ�0LWJOLHGVWDDWHQ�������LQ���

B DK D EL E F IRL I L NL A P FIN S UK EUR-11 EU-15

Erzeugung des landw . Wirtschaf tsbereichs +7.9 +5.0 +3.6 -0.2 -0.9 +1.0 +1.5 -2.7 +0.5 +3.6 -0.0 -5.5 +2.0 -1.3 -6.8 +0.8 +0.1

3IODQ] O LFKH�(U]HXJXQJ ���� ���� ���� ���� ���� ���� ���� ���� ���� ���� ���� ����� ����� ���� ���� ���� ����

7LHULVFKH�(U]HXJXQJ ����� ���� ����� ���� ���� ���� ���� ���� ���� ���� ���� ����� ���� ���� ���� ���� ����

� Vorleistungen +7.3 -1.1 +3.6 +3.6 -0.4 +1.8 +0.5 -0.4 +1.6 +1.8 +1.4 -2.0 +2.2 +0.3 -2.6 +1.8 +1.2

� Abschreibungen -1.5 -1.8 +0.9 +0.2 -3.3 +1.2 +4.6 +0.6 -5.7 +0.6 -1.7 +1.6 -3.0 -2.0 -4.8 +0.4 -0.1

� Sonstige Produktionsabgaben -0.5 -0.9 +1.6 +1.5 -0.5 +0.1 +10.4 +1.5 -1.7 +13.7 -40.2 +10.8 +0.0 -1.3 -4.9 +0.8 +0.5

� Sonstige Subventionen +2.9 -0.9 -6.7 +11.6 +2.7 -2.9 -0.5 -3.6 +6.3 -40.2 -3.1 -18.3 +20.9 -2.3 -4.6 -2.1 -1.8

)DNWRUHLQNRPPHQ���� ����� ����� ���� ���� ���� ���� ���� ���� ���� ���� ���� ����� ����� ���� ����� ���� ����

Landw irtschaf tlicher Arbeitseinsatz (2) -2.3 -3.0 -1.6 -3.3 -5.3 -1.8 -2.9 -2.4 -2.2 -0.2 -2.2 -2.7 -5.0 -4.1 -6.1 -2.8 -3.0

,QGLNDWRU�$�������� ����� ����� ���� ���� ���� ���� ���� ���� ���� ���� ���� ���� ����� ���� ���� ���� ����

,QGLNDWRU�$��,QGL]HV�LQ������������ ����� ����� ���� ����� ����� ����� ����� ���� ����� ����� ���� ���� ����� ���� ���� ���� ����� �����
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